
Marktgemeinde Dießen

Dießen – Die Kulisse stimmt, die Stim-
mung neugierig gespannt, das Wetter 
passt. In dieser Atmosphäre hatten acht 
erfahrene Kunsthandwerker und Künst-
ler der Arbeitsgemeinschaft Dießener 
Kunst (ADK) am letzten Sonntag im 
Juni in den Seeanlagen in Dießen alle 
Hände voll zu tun. Nachdem die Kunst-
werkstätten im letzten Jahr wetterbe-
dingt ausfallen mussten wurde heuer 
unter fachkundiger Anleitung wieder 
gewerkelt. Kinder und Jugendliche fer-
tigten Unikate zum Mitnehmen, die die 
Kinderherzen auch über den Nachmit-
tag hinaus noch lange erfreuen werden.

Es ist schon erstaunlich, denn nä-
hert man sich dem Ort des Geschehens, 
könnte man vermuten, dass dort, wo so 
viele Kinder auf einem Fleck sind, auch 
ein gewisser Lärmpegel zu erwarten 
wäre. Das ist mitnichten der Fall, ganz 
im Gegenteil, es herrscht eine konzen-
trierte, überaus aufmerksame Atmo-
sphäre rund um den Pavillon. Schön zu 
sehen wie hier unter den hütenden Au-
gen der erfahrenen Kunsthandwerker 
gewerkelt wird. Ein Erfolgsrezept ist da-
bei sicher, dass die Kinder ernst genom-
men werden und die Künstler ihnen auf 
Augenhöhe begegnet. Sie dürfen un-
ter fachkundiger Anleitung alles selber 
machen hämmern, schleifen, feilen oder 
Silberdraht bei 1000 Grad zum Schmel-
zen bringen. So gehen die Kinderwerk-
stätten, die seit 1998 fest zum Repertoire 
gehören, weit über den Spaßfaktor hin-
aus, so der Vorsitzende der Arbeitsge-
meinschaft Dießener Kunst Wolfgang 
Lösche. „Die jungen Teilnehmer wer-
den mit Berufsbildern professioneller 
Handwerker vertraut gemacht,“ erklärt 
Lösche weiter. Erfreut zeigt sich Lösche 
auch darüber, dass es der Arbeitsge-
meinschaft, die nunmehr seit 38 Jahren 
besteht, in den vergangenen Jahren ge-
lungen ist, auch jüngere Kunsthandwer-
ker und Künstler zu gewinnen. 

Kinder, die ganz fleißig waren, konn-
ten mit mindestens acht selbst gemach-
ten Trophäen nach Hause gehen. Bei 
der Bildhauerin Christl Angele-Schef-
fold verzierten Kinder nach eigenen 
Ideen fleißig Flusssteine mit Acrylfarbe. 
Aus Lederrohlingen wurden unter den 

Augen von Michael Ruoff individuelle 
Armbänder, die mit Lederstempeln den 
letzten Schliff erhielten. Mit dem pro-
fessionellen Auge des Fotokünstler Jörg 
Kranzfelder schauten Kinder gemein-
sam durch die Linse und hielten die 
Kinderwerkstätten im Bild fest. Bei der 
Herstellung eines persönlichen Stem-
pels aus Moosgummi oder Lenoleum 
half Bildhauerin Katharina Ranftl. Tex-
tilkünstlerin Eva Lösche war begeistert 
von der Geduld der Kinder, wenn man 
sie nur machen lässt. So entstanden mit 
ihrer Unterstützung farbenfrohe Halstü-
cher. 

Unter ökologischen Gesichtspunk-
ten wollte Goldschmiedin Claudia Rin-
neberg mitgebrachtem Altsilber neuen 
Glanz verleihen und etwa aus einem 
alten Ring einen Kettenanhänger ma-
chen. Diese Botschaft schien im Vor-
feld aber nicht so angekommen zu sein 
und so entstand aus Silberdraht Uni-
katschmuck. Glitzerndes für Hals, Arm 
oder Fuß fädelten nicht nur die Mädels. 
Auch Buben ließen sich von Adelheid 
Helm, Birgit Meyer und Magdalena 
Spensberger inspirieren. „Ich finde es 
cool das hier zu machen, sagt die acht-

jährige Valerie aus München und schaut 
Jordi-Arau-Schweizer dabei über die 
Schulter. In seiner Zinngießerei wurden 
bei 350 Grad über 10 Kilogramm Zinn 
zu Rittern, Indianern, Pferden, Giraf-
fen und Elefanten verarbeitet und unter 
Anleitung von Dora Hatam nahmen die 
Figuren dann ihre Farbe an. Sehr ver-
bindlich erlebte Papierkünstlerin Mari-
on Vorster ihre Kunst. Unter ihrer An-
leitung hatten zwei Afghanische Asyl-
bewerber eine wunderbare Papierarbeit 
erzeugt und diese dann nicht mit nach 
Hause genommen sondern der Künstle-
rin geschenkt. 

Hier und da hätte sicher auch so 
mancher Erwachsene gerne Hand an-
gelegt. Doch da waren sich die Kunst-
handwerker und Künstler einig, die Kin-
derwerkstätten sind ausschließlich den 
Kindern vorbehalten. Doch die Arbeits-
gemeinschaft Dießener Kunst würde ih-
rem guten Ruf weit über die Ammersee-
region hinaus nicht gerecht, wenn sie 
nicht auch ein Angebot für die Erwach-
senen parat hätte. Diese können sich 
nämlich bereits jetzt auf den traditionel-
len Kunsthandwerkermarkt am 15. Au-
gust freuen.  Katrin Dyballa

Unter Anleitung von Sattler Michael Ruoff fertigten die Kinder Lederarmbänder. Foto: Dyballa

Begeisterung beim Kunsthandwerken
In den Kunstwerkstätten der ADK lassen Kinder eindrucksvolle Unikate entstehen

Geschenke aus der 
Kräuterküche
Obermühlhausen – Für alle Kräuterfans 
findet am Freitag, 10. Juli, von 15 bis 
16.30 Uhr, in Dießen-Obermühlhausen, 
Bergstr. 23,  bei Gartenbäuerin Christine 
Stedele ein Workshop zum Thema „Ge-
schenke aus der Kräuterküche - mit Lie-
be selbstgemacht“ statt. 

Im Sommer quellen Garten und Bal-
kon über von schmackhaftem, sonnen-
gereiftem Obst und Gemüse und aro-
matischen Kräutern. Thema des Praxis-
Kurses werden zunächst die verschie-
denen Möglichkeiten sein, die Früchte 
des Sommers haltbar zu machen. An-
schließend darf jeder Teilnehmer selbst 
Hand anlegen und kann dann gleich die 
ersten Mitbringsel für seine Lieben mit 
nach Hause nehmen. Anmeldung und 
weitere Informationen unter Telefon 
08196 – 999 579 oder per Email an kra-
euter.stedele@yahoo.de. Der Unkosten-
beitrag beträgt 10 Euro.  ak

Diebstahl von zwei 
Fahrrädern
Dießen – In der Nacht von Freitag auf 
Samstag, in der Zeit zwischen 23.45 Uhr 
und 9 Uhr, wurden aus einem Anwesen 
in der von-Eichendorff-Straße 49 in Die-
ßen am Ammersee, zwei Fahrräder ent-
wendet, die durch den Eigentümer un-
verschlossen neben einer Garage abge-
stellt und von der Straße aus frei einseh-
bar waren. Bei den beiden Fahrrädern 
handelt es sich um ein Herrenfahrrad 
der Marke Bavaria in lila/blau sowie um 
ein Kinder-MTB der Marke KonBike in 
blau.  oh

Vernissage im Unikat 
am Donnerstag
Sechs neue Aussteller sind mit dabei – 
Vom Hut bis zur Fotografie

Dießen – Das Unikat in Dießens Zent-
rum gibt es seit Herbst vorigen Jahres. 
Michael Ruoff vom Gewerkhaus und 
sechs weitere Künstler und Handwer-
ker aus der Region präsentieren seither 
in der Galerie an der Johannisstraße 17 
handgefertigte Unikate aus den Sparten 
Leder, Fotografie, Keramik, Buchbinde-
rei, Schmuck, Textil und Restaurierung. 
Dabei sind bisher Fabiola Hoppe, Ste-
phan Hartmann, Wolfgang Potocki, Tri-
ne Presch, Katja Quefeld, Michael Ruoff 
und Judith Wegmann um hier Handge-
fertigtes von hoher Qualität auszustel-
len und zu verkaufen. 

Am Donnerstag, 9. Juli laden die 
Kunsthandwerker vom Unikat zur Ver-
nissage mit Arbeiten von fünf neu hin-
zugekommen Kunsthandwerkern ein: 
Meike Arndt ist mit Skulpturen vertre-
ten, Eva Brunetti zeigt Hüte, Jolee Ker-
scher ist Modegestalterin, Jörg Kranz-
felder ist Fotograf und stellt Fotoarbei-
ten aus, Denise Peters zaubert Süßes 
und von Sebastian Tänzler sind Mö-
belunikate zu sehen, die gegenwärtig 
auch als Ladeninventar benutzt werden 
und gekauft werden können. 

Für die Durstigen an diesen heißen 
Sommertagen schenkt das Dießener 
Craft-Bräu herbes, köstliches Bier aus 
und für die Hungrigen gibt‘s Finger-
food. Die Vernissage begint am Don-
nerstag um 18 Uhr.  oh

Mitarbeit bei der  
Zirkuswoche 
Der Dießener Jugendtreff sucht noch 
Helfer für die Veranstaltung im Juli

Dießen – Vom 3. bis 7. August veranstal-
tet der Dießener Jugendtreff die dies-
jährige Zirkuswoche in den Seeanlagen. 
Ein Team von sechs Zirkusspezialisten 
gestaltet diese Woche verantwortlich. 
Ihnen soll eine jugendliche Betreuer-
gruppe zur Seite gestellt werden. 

Das ideale Alter für diese Aufgabe 
ist ab 15 Jahre. Wer hat Lust eine solche 
Woche, zusammen mit den Zirkusleu-
ten, für etwa 120 Kinder zu gestalten? 
Es wird natürlich honoriert. 

Bei Interesse bitte melden unter 0176 
55206786 oder per mail an jugendtreff@
diessen.de. oh

Fortsetzung von Seite 1

„Der Sonderpreis geht ins Ausland“, 
verkündete Lionsclub-Mitglied Jür-
gen Bahls humorig. Entennummer 1245 
verhalf dem 10-jährigen Alexander aus 
Versmold (Westfalen) zu dem schneidi-
gen Fahrrad. Alexander ist noch eine 
Woche zu Besuch bei seiner Freundin 
aus Kindertagen. Der Reisegutschein als 
erster Preis ging an Ludwig Gernhardt, 
dem Gründer der Afrikahilfe Schondorf. 
Er besuchte das Fest gemeinsam mit 
Flüchtlingen aus Syrien, für die er die 
Enten ins Rennen schickte. 

Der Erlös kommt dem Projekt  
„Peaceafricachildren“ zugute

Aber nicht nur die Hitze sorgte für 
weniger Besucher als in anderen Jah-
ren.  Besuchern wurde es heuer auch 
nicht gerade leicht gemacht zum Kin-

derfest zu kommen. Die Sanierung der 
Mühlstraße forderte auch in diesem Fall 
sicher ihren Tribut. Während in frühe-
ren Jahren auch Besucher spontan vor-
bei gekommen sind, kamen die Fami-
lien im Jubiläumsjahr eher gezielt zum 
Kinderfest. 

Der Erlös des Festes kommt wieder 
dem Projekt Peaceafricachildren, das 
in Uganda ein Kinderheim in dem vor-
wiegend Waisenkinder leben, zu Gu-
te. Ronnie Kibirige, der das Projekt von 
Deutschland aus unterstützt, bot ge-
meinsam mit Freunden wieder Tanz- 
und Trommelworkshops an. Mit der 
elektrischen Kindereisenbahn, dem 
Kinderschminken und einer Hüpfburg 
warteten weitere Attraktionen auf die 
kleinen Gäste.   

Schweißtreibend war der Aktions-
tag für alle ehrenamtlich Tätigen alle-

mal. Trotz der Hitze herrschte eine gute 
und gelassene Stimmung im Team der  
Aktiven. 

Und so zeigten sich die Lionsclub 
Mitglieder am Ende auch zufrieden mit 
dem Tag. Einmal, so verriet ein Lions-
club-Mitglied, hatten die Fischer ein 
Hasengitter vergessen, so dass keine 
Ente starten konnte. Erst nachdem die 
Feuerwehr das Gitter entfernt hatte, 
ging das Rennen richtig los. Ein ande-
res Mal hat es richtig geschüttet, so dass 
die Clubmitglieder kurz überlegten das 
Fest abzusagen. 

„Wir haben das dann aber durch-
gezogen und es wurde zu einem der 
schönsten Entenrennen überhaupt“, er-
zählt ein anderes Mitglied. Möge es noch 
zahlreiche Entenrennen am Ammersee 
geben – egal bei welchen Wetter und 
sonstigen Widrigkeiten.  Katrin Dyballa

Ludwig Gernhardt (r.) mit Asylbewerbern aus Syrien.  Fotos (2): Dyballa

Der Sonderpreis geht ins „Ausland“
Der Reisegutschein als erster Preis ging an den Gründer der Afrikahilfe Schondorf

Was man so 
sieht und hört ..
Heimat- und Trachtenverein Dießen:  
Samstag, 11. Juli, 10 bis 12 Uhr, Orff-
probe in der Trommlerhütte, 15 Uhr 
Auftritt der Jugend.

Nächster Mittwochstreff des katho-
lischen Frauenbundes Dießen, am 8. 
Juli, um 14 Uhr, mit Margot Grötz im 
Traidtcasten. Gäste sind herzlich will-
kommen.

Die Foto-DVDs von der Firmspen-
dung im Marienmünster am 19. Juni 
können von den Firmfamilien ab so-
fort im Pfarramt Mariä Himmelfahrt 
während der Öffnungszeiten Diens-
tag bis Freitag, von 8 Uhr bis 12 Uhr, 
abgeholt werden.

Die Dießener Grünen treffen sich 
wieder zu Wirtshausgesprächen am 
Dienstag, 7. Juli, um 19:30 Uhr, im 
Gasthof Unterbräu, Nebenraum.

Clubabend des Motorsportclub Die-
ßen ist am Donnerstag, 9. Juli, 20 
Uhr, im Tannenhof.

Der ökumenische Seniorenkreis 
trifft sich am Donnerstag, 9. Juli, um 
14.30 Uhr, im evangelischen Gemei-
dehaus am Jocherplatz.

Rund um Dießen
Geführte Radtour

Dießen – Eine Radtour nördlich um Die-
ßen unter dem Motto „Kultur im Klei-
nen entdecken“ findet am Samstag, 
18. Juli, von 14 bis 17 Uhr, ab Bahnhof 
Dießen, unter der Leitung von Werner 
Häckl statt. Rückfragen bei ihm unter 
Telefon 08807 – 6464 oder Handy 0151-
27142271. 

Die leichte und für Anfänger geeig-
nete Radtour führt etwa 15 Kilometer 
nördlich um Dießen. Es geht nach St. Al-
ban zum „Malereck“und Kirche St. Al-
ban. Dann geht es weiter nach Riederau 
und Bierdorf. Hier besuchen wir die res-
taurierte Kapelle „Mariä Heimsuchung“ 
und setzen unsere Fahrt mit herrlicher 
Aussicht auf den See Richtung Dießen 
fort.  Über das Nepomukbrückerl errei-
chen wir unser Ziel: das Marienmünster. 
Eine Führung und Besichtigung, optio-
nal zwei Euro pro Person, wird angebo-
ten. Die Radtour endet hier.

Ausklingen wird der Nachmit-
tag je nach Lust und Laune in einem 
Biergarten in Dießen. Hinweis für die 
Teilnehmer/-innen: Ihr Rad sollte den 
verkehrstechnischen Anforderungen 
entsprechen. Alle Teilnehmer/-innen 
fahren auf eigene Gefahr und Verant-
wortung. Das Tempo richtet sich nach 
den Teilnehmer/-innen und bei Steigun-
gen darf auch mal geschoben werden. 
Bei schlechter Witterung fällt die Rad-
tour aus.  oh

Bücherflohmarkt in 
Albert Teuto Bücherei
11. und 12. Juli in Dießen

Dießen – Rechtzeitig vor den großen Fe-
rien veranstaltet die Dießener Büche-
rei am Samstag und Sonntag, 11. und 
12. Juli, einen großen Bücherflohmarkt.  
Hier kann man sich für wenig Geld mit 
Lektüre für den Urlaub und die schul-
freie Zeit eindecken. Angeboten werden 
Hunderte von Büchern, die aus Spenden 
stammen oder aus dem Bestand der Bü-
cherei ausgemustert wurden. Für den 
Transport der Bücher können individu-
ell gefertigte, stabile Taschen aus recy-
celten Stoffen erworben werden, solan-
ge der Vorrat reicht. Und zum Ausklang 
des Besuchs stehen Kaffee und hausge-
machte Kuchen bereit. 

Bücherneukauf geplant
Der Erlös wird für den Ankauf neu-

er Bücher verwendet. Der Bücherfloh-
markt findet in den Räumen der Büche-
rei an der Hofmark 5 in Dießen statt. 
Geöffnet ist jeweils von 10 bis 17 Uhr. 
Am Freitag, 10. Juli, und am Samstag, 
11. Juli, entfällt der Ausleihbetrieb aus 
organisatorischen Gründen. oh

V. l. hinten: Mareike Zuber Präsidentin des 
Lionsclub, Jürgen Bahls Mitglied Lionsclub, 
Marcus Schmid Sport Schmiede Dießen und 
Sponsor des Sonderpreises, vorne rechts: Sie-
ger Alexander mit Freundin aus Dießen. 
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